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Am Rande
Buchausstellung
und Kreativ-Markt
im Pfarrheim
Garbeck. Zur Buch-
ausstellung und zum 1.
Kreativ-Markt lädt die 
Kirchengemeinde Hl. Drei 
Könige am Sonntag, 6.
November, von 11 bis 
16 Uhr in das Pfarrheim 
Garbeck (hinter der Kir-
che) ein. Los geht es um 
11 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst für Familien zum
Buchsonntag. Wer Lust 
hat, sich über Buchneu-
erscheinungen zu infor-
mieren, ist genau richtig 
in der Bücherausstellung
ab 11.30 Uhr in der Kath.
Öffentlichen Bücherei Hl. 
Drei Könige. Es gibt auch
wieder leckere Waffeln 
und Kuchen zum Mitneh-
men. Mit dabei sind in die-
sem Jahr einige kreative 
Menschen aus Garbeck. 
Hobbykünstler stellen
ihre Arbeiten vor und 
bieten sie natürlich
auch zum Kauf an.

Hallenbad bleibt
auch weiterhin
geschlossen
Balve. Aufgrund unvor-
hersehbarer Mängel in
der Unterkonstruktion der 
Zwischendecke im städti-
schen Hallenbad und der 
derzeitigen Lieferengpässe 
bei der Beschaffung von
Baumaterialien ist eine län-
gere Bauzeit unumgänglich.
Aus diesem Grund, so teilt 
die Stadtverwaltung mit, 
bleibt das Hallenbad bis
voraussichtlich 19. Novem-
ber  geschlossen.

Nachdem Inhaberin 
Annette Grewe un-
erwartet verstorben 

ist, schließt das Spielwaren-
geschäft  an der Garbecker 

-
tuell ein Räumungsverkauf 
statt. 

Mit dem Spielwarenge-
schäft schließt ein weiteres 
traditionsreiches Einzelhan-
delsgeschäft in Balve, das 
die Stadt über Jahrzehnte 
mitgeprägt hat. DP

Spielwaren Grewe 
schließt für immer

„Drostenkeller“ sucht
einen neuen Pächter
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Als es vor gut drei Jah-
ren hieß, „das Lüll
macht wieder auf“,

ging Freude durch die Lan-
de. Viele Balver verbinden 
mit der urigen Kellerknei-
pe wohlige Erinnerungen. 
Jetzt wirft die Pächterin das 
Handtuch, weil das Restau-
rant nicht rentabel ist.

Das Drostenhaus, in dem 
das Lokal liegt,  wurde 2018 
vom heimischen Unterneh-

mer Matthias Camminady 
gekauft, nachdem die Stadt 
Balve sich mit dem damali-
gen Eigentümer nicht über 
den Kaufpreis einig werden 
konnte. 

Anschließend wurden die 
zuletzt als Eventgaststätte 
genutzten Räumlichkeiten 
renoviert und mit einer neu-
en Heizung ausgestattet. Im 
Juni 2019 gab es zu vermel-
den, dass mit Küchenmeis-
terin  Katharina Hohmann 
eine Pächterin gefunden sei, 
die künftig das Restaurant 
„Zum Drostenkeller“ betrei-
be. 

Das Konzept sah einen Res-
taurantbetrieb mit Schwer-
punkt auf „frischer deutscher 

Fortsetzung Seite 9 

Kreislandwirt ist mit der
Getreideernte zufrieden
Der neue Vorsitzende

des Landwirtschaft-
lichen Kreisver-

bandes Märkischer Kreis, 
Ulrich Brinckmann aus Iser-
lohn, konnte dem Erntejahr 
während der Erntedankpres-
sekonferenz auf dem Hof 
Gödde am Benkamp trotz 
Klimawandels nicht nur 
Schlechtes abgewinnen: „In 
diesem Jahr hat trotz allem 
die Getreideernte gute Men-
gen und Qualitäten gebracht. 
Unsere Wiesen hingegen ha-
ben nach einem guten Start 
im Frühjahr unter Trocken- Bei Katrin und Clemens Gödde, hier vor dem Auslauf des neuen 

Schweinestalls, fand die Kreis-Pressekonferenz statt. Foto: WLVFortsetzung auf Seite 13



Seite 2

Jahrgang 10 Nr. 11/2022

www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 02375-1282

Individueller Schutz gegen 
Insekten und Pollen.
Montage auch ohne Bohren.

Plissees,

  Rollos
    und mehr ...

Menschen mit Geh-
behinderung tref-ff
fen im Alltag auf 

Probleme, welche von ge-
sunden Bürgern selber nicht 
wahrgenommen werden. 
Alltägliche Situationen, um 
welche wir uns eigentlich 
keine Gedanken machen, 
treffen bei Menschen mit 
Gehbehinderung oft auf gro-
ßes Kopfschütteln und teils
unlösbare Probleme.

Von solchen Problemen 
mag auch der 65-jährige -
Helmut Hochkeppel aus
Balve berichten. Hochkep-
pel, welcher selber auf ei-
nen elektrischen Kranken-
fahrstuhl aufgrund einer 
Erkrankung an COPD und 
mehrerer Bandscheibenvor-

Helmut Hochkeppel muss oft Mülltonnen umfahren

Balver Innenstadt ist für Mütter
und Behinderte oft Hindernislauf

fälle angewiesen ist, berich-
tet von seinen Erfahrungen 
in der Balver Innenstadt 
und beim Einkaufen in den
Märkten der Stadt.

„Es fängt ja schon damit 
an, dass ich oft schon Pro-
bleme habe, die Stadt über 

die Fußwege zu erreichen“, 
erzählt der Rentner. Oft sei-
en diese von Mülltonnen
versperrt, sodass ein Durch-
kommen unmöglich ist und 
auf die Straße ausgewichen 
werden müsse.

„Das ist nicht nur für mich

gefährlich, sondern auch für 
Fußgänger und Menschen, 
die mit einem Kinderwagen 
unterwegs sind“. Hier sind 
laut Hochkeppel aber meist 
nicht die Bewohner schuld, 
sondern die Mitarbeiter der 
Müllabfuhr.

„Bei denen muss es ja im-
mer schnell gehen und die 
haben kaum Zeit, die Ton-
nen so zu stellen, dass man
vernünftig den Gehweg be-
nutzen kann“, so seine Fest-
stellung.

In der Balver Innenstadt 
selber, stehe er oft vor ganz 
anderen Problemen. So sei 
es für ihn sehr schwer, die 
Hauptstraße zu überqueren.
„Die Bordsteinkanten sind 
einfach zu hoch und es gibt 
nur wenige Stellen, wo diese
abgesenkt sind. Mein Roll-
stuhl hat nur eine Boden-
freiheit von knapp 15 Zen-
timeter und so muss ich oft 
Umwege in Kauf nehmen, 

Ein großes Hindernis sind die hohen Bordsteine in der Stadt.
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

um die Straße zu überque-
ren.“ Auch gäbe es Stellen 
in der Stadt, an denen Autos 
von rücksichtslosen Zeitge-
nossen auf den Gehwegen
parken. Laut Hochkeppel sei
dann dort gar kein Durch-
kommen mehr gewährleistet.

Weiter wünscht sich der 
Rentner, dass das Ordnungs-
amt öfters kontrollieren 
würde. Es gäbe halt leider 
viele rücksichtslose Mitbür-
ger, die nicht daran denken, 
dass dort Gehbehinderte und 
Kinderwagen auch durch 
müssen.

Aber auch Hilfsbereit-
schaft sieht Hochkeppel bei
einigen Menschen. „Ich sit-
ze oft beim City-Cafe von 
Charly Grote an der Balver 
Hauptstraße vor der Tür.
Hier brauche ich nur an die 
Scheibe klopfen und bekom-
me von den Damen meinen
Caffè crema schwarz di-
rekt nach draußen gebracht, 
freundliches Lächeln inklu-
sive. Die kennen mich und 
sind immer für mich da. Das
muss auch einmal lobend er-
wähnt werden“.

Probleme beim Arztbesuch 

det werden können. Die 
Scooter, oft als Senioren-
mobil bezeichnet, sind

praktische Helfer, wenn es
darum geht, Einkäufe zu er-
ledigen, Freunde zu besu-

kann ohne Führerschein
gefahren werden. Für das
Elektromobil muss also
keine Fahrschule besucht
werden. Es darf auch von
jedem gefahren werden.
Ein Behindertenausweis ist
also nicht notwendig.

Um Personen mit Han-
dicap ein Höchstmaß an
Flexibilität und Selbstbe-
stimmtheit zu ermöglichen, 
hat der Gesetzgeber Kfz
für den Straßenverkehr
zugelassen, welche als 
Krankenfahrstuhl verwen-

chen oder den Arzttermin 
wahrzunehmen. 

Anders als beim PKW 

wird für den Krankenfahr-
stuhl kein Führerschein be-
nötigt. Ein Krankenfahrstuhl

kennt er indes auch. Zwar ha-
ben die meisten Ärzte in Bal-
ve ihre Praxis ebenerdig, aber 
es gibt auch Praxen, die zwar 
einen Fahrstuhl besitzen, die 
seien aber meistens zu klein 
für einen elektrischen Roll-
stuhl. Er sei, so seine Aussa-
ge, oft auf die Hilfe anderer 
Menschen angewiesen, diese 
zu erreichen. Diese Proble-
me, welche für die meisten 
für uns nicht erkennbar sind,
habe er auch oft beim Ein-
kaufen in den Supermärkten 
der Hönnestadt. „Es ist dort 
oft das Problem, dass die
Gänge zu eng oder zugestellt 
sind. Es gibt dort viele Eng-
stellen, die mir starke Proble-
me bereiten.“ 

Der Balver wünscht sich 
einfach nur, dass die Men-
schen einmal mit dem Blick 
eines eingeschränkten Men-
schen durch die Gegend ge-
hen. Es werde zwar schon 
viel unternommen, um ihnen 
den Alltag zu erleichtern, 
aber hier steckt oft das Pro-
blem im Detail. Es seien oft 
die kleinen Dinge, die es ih-
nen erschweren, ihren Alltag 
zu bestreiten. svep

Bei seiner Fahrt trifft er auf viele Hindernisse, die auch Müt-tt
tern mit Kinderwagen Probleme bereiten. Foto: Sven Paul

Kein Führerschein für Krankenfahrstuhl
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
1. Dez. 2022!

Redaktionsschluss:

Freitag,

25. November 2022

Anzeigenschluss:

Freitag,
18. November 2022

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Die Malteser in Bal-
ve bieten wieder 
einen Erste-Hilfe-

Grundlehrgang am Samstag, 
5. November, von 8.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr an. Dieses 
Kursangebot beinhaltet die 
Grundlagen der Ersten Hilfe, 
das Erkennen und Einschät-
zen und die Durchführung 
der richtigen Maßnahmen. 

Der Lehrgang umfasst 9
Unterrichtseinheiten und 
ist besonders geeignet für 

Erste-Hilfe-Grundkurs
Führerscheinbewerber (alle 
Klassen), Jugendgruppen-
leiter/innen, Betriebshelfer/
innen, Übungsleiter/Trai-
ner, Auszubildende mit Ver-

einem Erste-Hilfe-Kurs und 
für alle Personen, die im Not-
fall helfen können wollen. 

Die Kursgebühr beträgt 55 
Euro. Die Abrechnung über 
eine Berufsgenossenschaft 
ist möglich. 

Begegnungs- und Schulungs-
zentrum, Sauerlandstraße
8-12 (Gesundheitscampus) in 
Balve statt. Eine Anmeldung
ist unbedingt erforderlich. 
Zum Kurs muss eine FFP2-
Maske getragen werden,
wenn der Mindestabstand 
von 1,5 m nicht eingehalten
werden kann.

Eine Anmeldung ist über www.
malteser-kurse.de (unbedingt 
E-Mail-Adresse oder Telefon
angeben!) oder E-Mail an elke.
schmitz@malteser.org möglich.
Telefonisch sind die Malteser un-
ter 02375 - 910106 zu erreichen.



Seite 5

Jahrgang 10 Nr. 11/2022

Aus Fenster wird Design.

fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Der Balver Thomas
Gemke, ehemaliger 
Landrat des Märki-

schen Kreises, ist im Rah-
men des 121. Deutschen
Wandertages in Fellbach, 
bei der Mitgliederversamm-
lung des Deutschen Wan-
derverbandes (DWV) zum 
Vizepräsidenten des Deut-
schen Wanderverbandes 
gewählt worden. Zudem 
ernannten die Delegierten 
Aloys Steppuhn aufgrund 
seines großen Engagements
als Vizepräsident im DWV  
einstimmig zum Ehrenmit-
glied.

Im Rahmen der Vorsit-
zendenkonferenz des SGV 

in Arnsberg wurde Aloys 
Steppuhn aus dem Präsidi-
um des SGV verabschiedet. 
Für seine besonderen Ver-
dienste wurde er mit dem 
goldenen Ehrenzeichen
ausgezeichnet. Aloys Stepp-
uhn war über viele Jahre 
Präsident des SGV und hat 
zahlreiche Erneuerungen im 
SGV angestoßen. 

Mit der Wahl des amtie-
renden Präsidenten des Sau-
erländischen Gebirgsvereins 
(SGV), Thomas Gemke, 
zum Vizepräsidenten des 
Deutschen Wanderverban-
des ist der heimische SGV 
weiterhin im Präsidium des 
DWV vertreten.

Aloys Steppuhn (l.), Dr. Rauchfuß (Präsident des DWV) und 
SGV-Präsident Thomas Gemke (r.). Foto: SGV

121. Deutscher Wandertag

Thomas Gemke ist
jetzt Vizepräsident

„Kreative Montage“ in der Bücherei
Balve. Für die Kreativen unter den kleinen Lesern ab dem Grundschulal-
ter gibt es am Montag, 7. November, und Montag, 5. Dezember, wieder 
zwei „Kreative Montage“ in der Balver Bücherei. Im November geht es 
darum, beim „Upcycling“ Neues aus alten Sachen zu machen, im De-
zember steht natürlich ein weihnachtliches Bastelprojekt an. 
Gebastelt wird immer in zwei Schichten von 15 bis 16.30 und 16.30 bis
18 Uhr. Es wird ein Unkostenbeitrag von 4 Euro eingesammelt.
Der niedliche kleine Dash-Roboter wird beim „Treffpunkt Digital“ am
22. November in Kleingruppen programmiert. Los geht es parallel zum 
Lese-Café um 15 Uhr, jede halbe Stunde wird gewechselt. Am Ende gibt 
es für die Teilnehmer den „Roboter-Führerschein“, mit dem innerhalb 
der Öffnungszeiten der kleine Dash auch jedes Mal in den Büchereiräu-
men ausgeliehen und weiter programmiert werden kann.
Anmeldungen für alle Veranstaltungen per Mail an buecherei@balve.de
oder persönlich zu den Öffnungszeiten. Das Halbjahresprogramm liegt 
auch als Flyer in der Bücherei aus und kann dort mitgenommen werden.
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NCoronapause ging 
die Kolpingsfamilie 

Garbeck wieder auf Reisen.
33 Teilnehmer*innen starte-
ten bei strahlendem Wetter 
mit dem Bus in Richtung
Ostsee nach Wismar. Einige

dem Programm, wie etwa ein 
Besuch in Schwerin. Nach

einer Stadtrundfahrt und Zeit 
zur freien Verfügung ging es 
zum Schloss. „Dort trafen 
wir uns zu einer Schifffahrt 
auf dem Schweriner See“, 
erzählte ein Teilnehmer. Am
nächsten Tag stand Lübeck 
auf dem Programm mit Be-
sichtigung des Holstentores
und eine Schifffahrt auf der 
Trave. Kaffeeklatsch gab‘s

Kolpingsfamilie war Zuschauer
beim Dreh für die „Soko Wismar“

Die Kolpingsfamilie Garbeck ließ sich an der Ostsee den Wind um die Nase wehen. Foto: privat

im Marzipan-Speicher. Dort 
wurde den Besuchern in ei-
ner Vorführung gezeigt, wie 
all die leckeren Marzipanar-
tikel hergestellt werden.

Am Tag Vier erklärte eine 
Reiseleiterin die Sehenswür-
digkeiten der Stadt Schwe-
rin. Es wurden Kirchen, der 
alte Hafen, die Speicherkon-
tore und vieles mehr besucht.
Ein Highlight war, dass die 
Garbecker beim Dreh der 
Serie „Soko Wismar“ zu-

schauen konnten. Weiter 
ging es zur Insel Poel. Hier 
wartete am Bootsanleger ein 
Schiff, das die Gruppe wie-
der nach Wismar fuhr.

Am nächsten Tag gaben
die Reiseleiter auf dem Weg 
nach Kühlungsborn, Bad 
Doberan und Warnemün-
de sehr viele Informationen 
zum Land Mecklenburg-
Vorpommern. Interessant 
die Seebrücke in Kühlungs-
born, die Führung im Müns-
ter von Bad Doberan, und 
der Besuch in Warnemünde.

Nach einem Tag zur freien
Verfügung stand die Rück-
fahrt an. Bei einem Abste-
cher in die Hansestadt Ham-
burg besuchte eine Gruppe 
die Elbphilharmonie und 
die anderen unternahmen 
eine Hafenrundfahrt auf der 

der Kolpingsfamilie neig-
te sich dem Ende entgegen, 
bei dem die Garbecker mit 
vielen neuen Eindrücken im 
Gepäck zurückkehrten.

SG Balve/Garbeck wieder
ohne sportlichen Leiter

Bei der SG Balve/
Garbeck hat es eine
personelle Verände-

rung gegeben. Dazu gibt der 
Vorstand folgende Erklä-
rung ab:

Bei der SG Balve/Garbeck 
hat Niko Blüggel sein Amt 
als Sportlicher Leiter verein-
barungsgemäß am 30. Sep-
tember niedergelegt. Blüg-
gel war im Dezember 2021 
für den zurückgetretenen 
Robbi Hanbücken einge-
sprungen und hatte sich be-
reit erklärt, dessen Aufgaben
interimsweise zu überneh-
men. Nachdem die personel-
len Planungen für die Saison 
2022/23 abgeschlossen sind,

zieht sich Blüggel in Ab-
sprache mit dem Vorstand 
nun wieder zurück.

„Niko Blüggel hat den
Verein in einer schwierigen 
Situation unterstützt und in 
den zehn Monaten seiner 
Amtszeit wichtige Arbeit 
geleistet. Dafür gebührt ihm 
unser Dank. Wir werden 
nun in Ruhe überlegen, ob 
und gegebenenfalls wie wir 
den Posten des Sportlichen 
Leiters neu besetzen“, sagte 
der 1. Vorsitzende Christian
Müller. Zuletzt war Blüggel
auch für den gesperrten Trai-
ner Korhan Oguz als Coach 
der 1. Mannschaft einge-
sprungen.
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NACHRUF

Ein Sprichwort sagt:

„Arbeit
ist das halbe

Leben“
Von allen Rollen, die ein Mensch

in seinem Leben spielt,

ist die als Arbeitnehmer eine der

bedeutendsten – für ihn selbst 

und für das Unternehmen,

in dem seine Kreativität,

sein Ehrgeiz, seine Tatkraft

Spuren hinterlassen und das

seinen Lebenslauf geprägt und

strukturiert hat.

Ganz gleich, wie lange und an

welchem Platz er gewirkt hat.

Wir trauern um unseren

langjährigen Mitarbeiter und

Arbeitskollegen

Franz-Josef
Lübke

der am 29. September 2022

im Alter von 82 Jahren

verstorben ist.

Franz-Josef Lübke war 49 Jahre

und 11 Monate in unserem

Unternehmen tätig.

Mit einem verstorbenen

Mitarbeiter, der eine respektvolle 

Würdigung verdient,

geht ein Teil der Geschichte des

Unternehmens.

Unser Mitgefühl gilt seiner

Familie und seinen Angehörigen.

Geschäftsleitung
und Belegschaft der Firma

Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Der Ehrenvorsitzende 
des TV Sauerlan-
dia Garbeck, Walter 

Eickelmann, starb am 23.
September im Alter von 88 
Jahren. Die Turnerfamilie 
trauert um einen bedeuten-
den Mann des Vereins und 
um einen großen Sports-
mann Garbecks.

Walter Eickelmann nahm 
1957 eine Stelle als Lehrer 
an und trat noch im selben 
Jahr dem Turnverein bei. 
Als guter Turner widmete
er seine Freizeit der Jugend, 
womit eine große Ära beim 
TVS begann.

Bereits fünf Jahre später 
übernahm er zum ersten Mal 
das Amt des Oberturnwartes.   
Mit   seinen   Schützlingen   
gelangen   ihm   großartige 
Erfolge   bei   überregiona-
len   Wettkämpfen,   und   so   
machte   er   den Turnverein
weit über Garbecks Grenzen
hinaus bekannt.

In seine zweite Amtszeit 
als Oberturnwart (1976-

und Umbau der Turnhalle, 
an dem er maßgeblichen

Auch  überörtlich  enga-
gierte  er  sich. Hier sind 
im  Wesentlichen  der West-
deutsche   Turnerbund,   der   

Märkische   Turngau   und   
der Stadtsportverband Balve 
zu nennen.

Ab 1984 lenkte er 12 Jah-
re lang als 1. Vorsitzender 
den Turnverein Sauerlandia. 
Bei   der   Renovierung   der   
alten   Schule   zur   TVS-
Geschäftsstelle im Jahr 1995 
war er die entscheidende 

1989 beschritt der TVS 
Garbeck Neuland im Be-
reich des Rehasports. Wal-
ter Eickelmann gelang es, 
eine Herzsport-Abteilung zu
gründen und betreute diese 
ganze 28 Jahre. 

Als er 1996 den Vereins-
vorsitz in jüngere Hände 
gab, wurde er für seine gro-
ßen   Verdienste   um   den   
Verein   zum   Ehrenvorsit-
zenden   ernannt.

Seine Verbundenheit zum 
Turnverein blieb jedoch un-
gebrochen. Bis zum Jahre 
2017 kümmerte er sich wei-
ter mit großer Akribie um 
„seine“ Herzsportler.

„Sein tatkräftiges Enga-
gement für den Turnverein 
Garbeck sowie sein jahre-
langes Wirken im Vorstand 
und in der Zeit danach wird 
vielen unvergessen bleiben“, 
so TVS-Vorsitzender Reiner 
Priggel.

TV Sauerlandia 
Garbeck trauert um 
Walter Eickelmann

Gerätehaus Sanssouci liegt wieder aus
Beckum. Der Rat der Stadt Balve hat in seiner Sitzung am 28. Sep-
tember beschlossen, erneut das Offenlageverfahren für die 1. Änderung
des Flächennutzungsplanes für den Bereich des Bebauungsplanes Nr.
50 „Feuerwehrgerätehaus Sanssouci“ durchzuführen. Wegen eines for-
malen Fehlers hatte die Bezirksregierung den Vorgang wieder zurück 
geschickt.
So liegt noch bis einschließlich 22. November  der Entwurf der 1. Än-
derung des Flächennutzungsplanes für den vorgenannten Bereich im
Rathaus der Stadt Balve, Widukindplatz 1, 58802 Balve, Zimmer 44,
öffentlich aus. Während dieser Zeit hat jedermann das Recht, den Ent-
wurf nebst Anlagen einzusehen und sich die Planung erläutern zu lassen.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Ihr neues Zuhause
ist unsere Aufgabe.

Ihr Investment
unser Anliegen.

Sprechen Sie uns an.
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Voller Elan gingen
die Kegelbrüder des
Clubs „Holzspalter 

im vergangenen Jahr dar-
an, die Stadtmeisterschaft 
im Kegeln auszurichten. 
Bis kurz vor Weihnach-
ten war die Hoffnung noch 
groß, doch dann folgte die 
Ernüchterung. Die Kegel-
Stadtmeisterschaft 2022 
musste wegen der Corona-
Pandemie erneut abgesagt 
werden.

Doch aufgeben wollen die
Holzspalter nicht. Daher ha-
ben sie jetzt einen Aufruf ge-
startet: „Liebe Kegelschwes-
tern, liebe Kegelbrüder, wir 
gehen in die zweite Runde“, 
beginnen sie. Nach der Ab-
sage sind die Jungs nun um
einiges optimistischer und 
rechnen diesmal nicht mit 
einem vorzeitigen Ende.

Die Vorbereitungen lau-
fen bereits auf Hochtouren. 
Die Anmeldephase begann 
bereits Mitte Oktober, und 
endet am Sonntag, 18. De-
zember. Der Anmeldebogen
kann auch über die Internet-
seite www.kc-holzspalter.de
abgerufen werden. 

Hier werden dann auch  
aktuell die Neuigkeiten und 
Ergebnisse rund um die 

Stadtmeisterschaft veröf-ff
fentlicht und ebenso Infor-
mationen zur Keglerparty, 
die am 1. April 2023 – kein 
Aprilscherz – in der Schüt-
zenhalle in Langenholthau-

-
teilt. 

Doch vor der Siegereh-
rung muss natürlich erst 
mal gekegelt werden. Das 

vom 6. Januar bis zum 19.
März auf den Kegelbahnen 
in der Stadt Balve statt.

Über eine rege Beteiligung 
der zahlreichen Clubs wür-
de sich der Ausrichter sehr 
freuen, ebenso gern gesehen
sind auch neue Clubs. „Ihr 
dürft also gerne Mundpro-
paganda betreiben und neue 
Leute akquirieren“, fordern
die Holzspalter.

„Lasst uns dafür sorgen,
dass die Kegelstadtmeis-
terschaft weiterhin ein be-
sonderer und einzigarti-
ger Wettbewerb im Balver 
Stadtgebiet bleibt“, rufen die 
Holzspalter auf, sich an dem 
Wettbewerb, der vor der Co-
rona-Pandemie zu den be-
sonderen Veranstaltungen in
den Wintermonaten zählte,
zu beteiligen. kr

„Holzspalter“ sind wieder am Start

Zweiter Anlauf für die
Stadtmeisterschaft

Der Kegelclub freut sich auf die Kegel-Meisterschaften Anfang 
kommenden Jahres in Balve. Foto: privat
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FR.ED – das innovative
Einbruch-Frühwarnsystem

für Heim & Gewerbe

SF-Alarmanlagen – Stefan Felske
� 0151  123 79 416
� www.sf-alarmanlagen.de
� sf-alarmanlagen@email.de

Küche“ vor. Entgegen dama-
ligen Berichten waren aber 
auch nicht-essende Gäste 
herzlich willkommen. So 
konnten Stammtische am Wo-
chenende ihr Bier im Dros-
tenkeller zu sich nehmen, 
lediglich auf Barhocker vor 
der Theke wurde bei der Kon-
zeptionierung verzichtet. Der 
Ruf keinen Thekenbetrieb zu
wollen, hing der Unternehme-
rin aber bis zuletzt nach. 

Dazu kamen die Corona-
Jahre 2020/2021, die es der 
Betreiberin, wie vielen an-
deren Gastronomen schwer 
machten.  Nachdem es zu-
nächst noch hieß „wegen
Krankheit und Personal-
mangels bis auf Weiteres
geschlossen“, musste die 
Oesbernerin Ende Okto-

ber schweren Herzens die 
Schließung „ihres“ Drosten-
kellers bekannt geben. 

Schlussendlich war es lei-
der nicht möglich unter den 
schlechten Startbedingun-
gen wirtschaftlich gesund 
einen neuen Restaurantbe-
trieb in Balve zu betreiben. 

-
pächter Matthias Cammina-
dy auf der Suche nach einem 
neuen Pächter, will sich aber 
Zeit lassen. „Jeder Laden 
der zu macht ist schlecht 
für Balve“, kommentiert der 
Eigentümer die Schließung. 
In jedem Fall soll schwer-
punktmäßig wieder ein Re-
staurant in die Räume, aber 
der Unternehmer weiß auch 
„ohne Kneipenbetrieb wird 
es nicht gehen“. DP

Fortsetzung von Seite 1

Hieß es früher aus-
schließend eher 
„Medien statt Bal-

ve“, kann sich Balve heut-
zutage durchaus als Medien-
stadt bezeichnen. Immer 
wieder entstehen neue Film-
und Tonproduktionen an der 
Hönne. 

So auch der aktuelle
-

meraner Bauunternehmens
Verfuss. Der Balver Markus
Baumeister zeichnet sich
verantwortlich für das etwa 
dreiminütige Werk, das ab
sofort auf YouTube zu sehen
ist. Der Spezialist für visu-
elle Effekte hatte in seiner 
aktuellen Produktion eine
besondere Herausforderung, 
galt es doch historische Auf-ff
nahmen von Häusern als
3D-Modelle in das aktuelle
Filmmaterial einzuarbeiten.

Im Film zu sehen ist der 
Firmenchef in vierter Gene-
ration, Georg Verfuss, wie 
er über Vergangenheit und 
Zukunft sinnierend an ver-

Medienstadt Balve

schiedenen Objekten vorbei-
geht (Foto), die seine Vor-
gänger gebaut haben. Aber 
auch geplante Projekte, die 
Baumeister als Spezialeffekt 
ins Szenario eingefügt hat, 
sind zu sehen. Der Film ent-
stand anlässlich des 150-jäh- -
rigen Firmenjubiläums. DP

Neuenrader
Geschichten

Balve. -
rader Geschichten“, die von Agnes 
Becker aufgelegt wurde, ist auch 
im Balver Bürgerbüro für 15 Euro 
zu bekommen. 37 lebenserfahrene 
Neuenraderinnen und Neuenrader 
aus den Jahrgängen 1940 bis 1961 
haben ihre Geschichten geschrie-
ben, die aus Neuenrade aber auch 
aus dem ehemaligen Amt Balve 
handeln.
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Inserieren im

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 833 + 45+ 455 5545 55

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

Ihr Kobold Kundenberater
Teamleiter und Personalrecruiter

LL-METAL
NNIKENSTECHNTUNGSARBEITBEA

NGSTELLUKTHERSRODUKPR
GEITUNGBEARBEÄCHENBOBERFLÄO GEITUNGBEARBEÄCHENBOBERFLÄO

UNGEINIGUR
GCHTUNESCHICBE

GEMONTAGM
LLENTROLÄTSKONQUALITÄQ

ERUNGKTIONIEONFEKKO ERUNGKTIONIEONFEKKO
KOGISTILO

WWW.WWMOTEC-MK.DE

r und mas FlöperThom r undmas FlöperThom
r GbRamin MeierBenja

cken 2em SteinocAuf de
Helle2 Balve  H5880 Helle2 Balve -H5880

75 / 51 570 23 7
k.de@motec-minfo@

„St. Martin, St.
Martin...“ jedes
Kind kennt die 

Geschichte vom römischen 
„„
Soldaten, der seinen Mantel 
teilt und damit einen Bett-
ler aus der Not rettet. Das
Martinsfest ist auch Anlass 
für den Mellener Martins-
markt, der in diesem Jahr 
wieder regulär am Sonntag 
vor dem Martinstag am 11. 

-
ditionell gibt es zum Mar-
tinsfest Gänsebraten. Aber 
woher kommt dieser Brauch
eigentlich? 

In der Geschichte vom
besagten Soldaten und dem 
Bettler kommt die Gans je-
denfalls nicht vor. Dafür 
aber in einer anderen, die 
sich ebenfalls um Martin, 
den späteren Bischof von 
Tours dreht. 

Als diesem die Bischofs-
würde angeboten wurde, 
wollte der bescheidene Mar-
tin um das Jahr 371 diese 
nicht annehmen, obwohl er 
großen Zuspruch in der Be-
völkerung hatte. Daher ver-
steckte er sich in einem Gän-
sestall. Doch die wachsamen 
Tiere schnatterten so aufge-
bracht, dass die Menschen 
darauf aufmerksam wurden. 
Sie fanden Martin in seinem 
Versteck und so konnte er 
eben doch zum Bischof ge-
weiht werden.

Doch ist das tatsächlich 
der Ursprung der Martins-
gans? Anzunehmen ist, dass 
der eigentliche Hintergrund 
deutlich profaner ist. Wie 
viele katholische Bräuche, 
wurde auch die Martinsgans 
in der ausklingenden Antike 
adaptiert. Der 11. Novem-
ber bezeichnete damals das 
ausgehende bäuerliche Wirt-

schaftsjahr. Zu diesem Zeit-
punkt wurden Löhne, Zin-
sen und Steuern fällig, die 

wurden, so auch mit Gän-
sen. Damit man diese dann 
nicht kostenintensiv durch 
den Winter füttern musste, 
wurden sie direkt geschlach-
tet und es gab zum Ende des 
Wirtschaftsjahres zur Feier 
des Tages ganz pragmatisch
Gänsebraten. Da der Mar-
tinstag dann später auf das 
gleiche Datum gelegt wurde, 
wurde aus dem bereits vor-
handenen Brauch der Mar-
tinsbrauch. 

Heute kriegt man die Gän-
se nicht mehr als Steuern 
frei Haus geliefert, wer aber 
dennoch gerne Gänsebraten 
mag und vielleicht nicht auf 
die Tiefkühlware aus dem 
Discounter zurückgreifen 
möchte, wird in Balve auf 
dem Hof Gödde Benkamp 
fündig. Clemens Gödde hält 
hier Lippische Landgänse in 
Freilandhaltung.

„Die Tiere kommen Ende 
Juni als Gössel zu uns, und 
laufen dann den Sommer 
über im Freien auf unse-
rer Wiese“. Die Lippische
Landgans ist eine mittel-
schwere Gänserasse, die 
auch auf der roten Liste für 
bedrohte Haustierrassen ge-
führt wird. Bratfertig bringt 
sie etwa vier bis sechs Kilo-
gramm auf die Waage. 

Der Verkauf auf Bestel-
lung beginnt ab Anfang No-
vember und geht bis Weih-
nachten „solange der Vorrat 
reicht“. DP

nsebraten aus
heimischen
Landen
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

E-Bike-Sharing in Balve!
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

Jetzt anmelden und 20 € Startguthaben sichern!

Nach drei Jahren 
konnte die Malteser-
Diözesanwallfahrt 

nach Werl endlich wieder 
-

le Malteser-Wallfahrt fand 
in den vergangenen Jahren,
bedingt durch die Corona
Pandemie, nur sehr einge-
schränkt mit wenigen Ver-
tretern der Ortsgliederung 
statt. 

Aus Balve machten sich  
29 Pilger auf den Weg nach 
Werl zum Gnadenbild der 
Muttergottes, der „Trösterin
der Betrübten“. Das Ponti-

-
basilika wurde von Weih-
bischof Matthias König, in 
Vertretung des erkrankten 
Erzbischofs Hans-Josef Be-
cker, zelebriert, unterstützt 
von dem Diözesanseelsorger 

Msgr. Prof. Dr. Peter Schal-
lenberg und Pastor Stefan 
Mockenhaupt vom Wall-
fahrtsteam in Werl.

Nach dem feierlichen Got-
tesdienst wurden die Pilger 
in den Pilgersaal des neuge-
stalteten Pilgerklosters zum 
Mittagessen und gemütli-
chen Beisammensein einge-
laden.

Nach der anschließenden

Marien-Andacht bekamen
alle Pilger als Erinnerung 
eine Wallfahrtskerze (Foto), 
welche am Morgen durch 
Weihbischof König geseg-
net wurden.

„Es war eine sehr inspizie-
rende Pilgerfahrt, nächstes 
Jahr fahre ich auf jeden Fall 
wieder mit“, so eine Pilgerin 
aus Balve nach einem erleb-
nisreichen Tag.

Malteser hatten zur Wallfahrt gerufen
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

TOP Angebot November!

Kumtel Heizkörper-Radiator

119,- E

fahrbar, maximale Heiz-
leistung 2.000 Watt,
Betriebsspannung 230 V,
Standgerät,
Einsatzgebiet: Wohnräume, 
Ausstattung: mit Thermos-
tat, mit Transportrollen, mit 
Griffmulden

Abbildung ähnlich

Die Veranstalterge-
meinschaft SuS 
Beckum, Schützen-

bruderschaft St. Hubertus 
Beckum und LAM Show-
technik aus Menden haben 
die letzten organisatorischen 
Vorbereitungen für die gro-
ße Après-Ski-Party in der 
Balver Höhle nahezu abge-
schlossen. „Die heimische
Partygemeinde muss nur 
noch ein paar Tage voller 
Vorfreude überstehen. Dann 
steht mit der größten Après-
Ski-Party des Sauerlands die 
letzte Höhlengaudi in die-
sem Jahr an!“ Die Gemein-
schaft freut sich jedenfalls 
schon riesig auf Samstag, 
12. November.

Dann beherrschen eine
zünftige Stimmung, Pul-
verschnee, Skihaserln und 
Glühwein den Abend. In der 
Top-Partylocation des Sau-

-
ge der populären Après-Ski-
Party, präsentiert von den 
Vereinigten Sparkassen im
Märkischen Kreis und der 
Veltins Brauerei mit Vplus. 
Der Vorverkauf für dieses 
Top-Event in unserer Regi-
on ist bereits gut angelaufen. 
1500 Gäste werden erwartet.

Mit erstklassiger Technik 
wird die Höhle wieder in 
einen Après-Ski-Tempel der 
Superlative verwandelt. Für 
die typisch alpinen Sounds, 
wie in den Kultstätten des
Wintersports Ischgl, Saal-
bach oder Sölden sorgt das 
bewährte DJ-Team von 
LAM. 

Als Highlight des Abends 
wird, wie bereits im Jahr 
2019, „Der DJ aus den Ber-
gen“ Marco Mzee (Foto) die 
Partygemeinde ins Schwit-
zen bringen. Er sorgt in Lo-

cations wie dem Kuhstall in 
Ischgl oder auf der Stuttgar-
ter Wasen im Schwabenzelt 
für Stimmung.

Das Alles passiert bei rie-
selndem Schnee, alpinen 
Ambiente durch eine Viel-
zahl von aufgestellten Ski-
hütten und einer typischen 
Skiurlaub-Getränkeauswahl
in kalter und warmer Form. 
Den Besuchern wird von 
Glühwein über Lumumba 
bis hin zu Flügerl alles ge-
boten.  

Wie in den Vorjahren ist 
die Veranstaltung nur für 
Gäste über 18 Jahren zu-
gänglich! Es wird an der 
Abendkasse Ausweiskon-
trollen geben. Der Beginn 
der Veranstaltung ist um
19.30 Uhr (Einlass ab 19
Uhr).

Die begehrten Eintrittskarten
sind im Vorverkauf zum Preis
von 11 Euro an allen Zweigstel-
len der Sparkassen im MK, im
life Balve, der Rille in Menden, 
Podologie Freiburg, im Metropol
in Sundern und allen Aktiven des
Schützenvereins und SUS Be-
ckum erhältlich. Da das Kontin-
gent an der Abendkasse begrenzt 

Karten im VVK zu erwerben.
Weitere Infos gibt es im Inter-
net und auf Facebook. Natür-
lich können auch Karten online 
bestellt werden. Hierzu einfach
eine Email an info@schuetzen-
verein-beckum.de senden.

Vorverkauf für die
Après-Ski-Party läuft
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heit und Hitze gelitten. Und 
das im Sauerland geerntete
Gemüse ist in diesem Jahr 
deutlich kleiner, aber sehr 
schmackhaft.“ 

Die Veränderungsbereit-
schaft und -fähigkeit der 
Landwirtschaft auf den 
Klimawandel stellt Brinck-
mann deutlich heraus:
„Landwirtschaft hat schon
immer auf Veränderungen
reagiert“. Genau diesen Wil-
len vermisst er aber bei der 
Politik: „Nach wie vor ist 
die Gesetzgebung nicht in
der Lage, verlässliche Rah-
menbedingungen für uns zu
formulieren, die uns schon
lange versprochen sind.
Das grenzt an „organisierte
Heuchelei“. Es wird einfach 
nichts getan.“

Hendrik Vedder, seit Feb-
ruar stellvertretender Vorsit-
zender des Kreisverbandes:
„So früh wie in diesem Jahr 
haben wir den Mais noch
nie gehäckselt“. Dabei sei
die Qualität im Märkischen
Kreis je nach Boden sehr 
unterschiedlich. Eine gerin-
ge Kolbenbildung ziehe sich
aber durch alle Standorte. 
Das ganze Desaster aus der 

Kombination von Trocken-
heit und Hitze zeige sich 
aber beim Grünland: „Erster 
und zweiter Schnitt hatten
uns Hoffnung auf ein gu-
tes Jahr gemacht – danach 
hat aber das Grünland sein 
Wachstum komplett einge-
stellt, es wuchs einfach gar 
nichts mehr.“ Vedder ist er-
leichtert, „dass wir bei der 
üppigen Ernte aus dem Jahr 
2021 Vorräte anlegen konn-
ten, von denen wir noch 
zehren“. Sonst hätte man 
jetzt schon das Winterfutter 
anbrechen müssen.

Ulrich Peterschulte be-
schreibt als Vorsitzender des 
Landwirtschaftlichen Orts-
verbandes Balve-Neuenrade
eine Besonderheit aus den 
beiden Gemeinden: „Wir ha-

ben vor Ort – wie auch hier 
der Hof Gödde – eine sehr 
große Vielfalt an Direktver-
marktern unterschiedlichster 
Richtung. In Hoch-Zeiten
der Pandemie wurden un-
sere Bauernläden geradezu 
überrannt von den Kunden.
Derzeit ist aber leider wie-
der ein Rückgang zu beob-
achten – die Menschen müs-
sen mehr aufs Portemonnaie 
schauen und sparen dann 
wieder schnell beim Essen. 
Dabei wird doch allerorts 
eine regionale, saisonale 
Ernährung propagiert. Hier 
bei uns gibt es jedenfalls 
vom Schnitzel über das Ei,
Gemüse, Käse und Wurst 
bis zum Gänsebraten alles 
frisch aus Balve!“

Dr. Christina Große-

Frericks, ebenfalls stellver-
tretende Kreisverbandsvorsit-
zende aus Iserlohn, richtet als 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Öffentlichkeitsarbeit den
Blick auf die verbesserungs-
fähige Kommunikation mit 
den Kunden: „Landwirte und 
Nicht-Landwirte haben ein 
falsches Bild voneinander, 
an dem beide Seiten festhal-
ten. Das wollen wir ändern, 
in vielen Bereichen ist das 
Aufeinander Zugehen schon 
gelungen. Bestes Beispiel ist 
die „Zukunftskommission 
Landwirtschaft“, in der Ver-
treter von Interessengruppen 
aus Agrarbranche und Zivil-
gesellschaft erarbeitet haben, 
wie konsensual die Zukunft 
der Landwirtschaft gestaltet 
werden kann.“

Bei schönstem Herbst-
wetter machten sich
25 Schwimmerinnen

und Schwimmer der Was-
serfreunde 79 Balve im Al-
ter von 7 bis 19 Jahren mit 
ihren vier Betreuern zu ei-
ner 4-tägigen Vereinsfahrt 
ins Sport- und Erlebnisdorf 
nach Sundern-Hachen auf.
Dort gab es die Möglichkeit 
außer Schwimmen mal an-
dere Sportarten kennen zu 
lernen. 

So wurden auf den großen 
Wettkampftrampolinen ers-
te Elemente für das Sprin-
gen und Sprungverhalten 

Junge Sportler lernten eigene Grenzen kennen

Vier Tage waren die 7- bis 19-Jährigen der Wasserfreunde mit 
ihren Betreuern unterwegs. Foto: privat

erprobt. Eigene Grenzen 
kennen lernen konnten die 
Sportler beim „Abenteuer-
sport Indoor“. Ein Parkour 
aus fünf Elementen musste 

bewältigt werden. Die Her-
ausforderungen wurden mit 
Bravour gemeistert. 

Es standen Waldspiele auf 
der Tagesordnung, bei denen 

die Sportler mit Naturma-
terialien arbeiten mussten. 
Erste Erfahrungen wurden
beim Bogenschießen ge-
macht. Nach der Einweisung 
durfte auf 15 Meter entfern-
te Scheiben geschossen wer-
den. Die Nachtwanderung 
durfte natürlich nicht fehlen.
Zudem wurde ein Kegel-
abend veranstaltet. 

In der Freizeit konnten 
sich die Wasserfreunde bei 
Fußball, Tischtennis sowie 
beim Trampolin springen 
und der Kletterpyramide im 
Erlebnisdorf austoben.

Fortsetzung von Seite 1 Kreisverbandsvor-
sitzender Ulrich 
Brinckmann, Orts-
verbandsvorsitzen-
der Ulrich Peter-rr
schulte, Katrin und 
Clemens Gödde, 
s t e l l v e r t r e t e n d e 
Kreisverbandsvor-
sitzende Dr. Chris-
tina Große-Frericks 
und Hendrik Ved-dd
der (v. l.) beim Ern-
tegespräch. WLV
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Salzsäure lief aus einem
Tankwagen einer Che-

aus und sorgte so für einen 
Großeinsatz von Feuer-
wehrkräften. Zudem musste 
die direkt daneben liegende
Asylunterkunft der Stadt 
Balve evakuiert werden. 208
Feuerwehrkräfte des  Märki-
schen Kreises aus Pletten-

Großeinsatz für die Feuerwehr
berg, Werdohl, Neuenrade,
Menden, Hemer und Iser-
lohn mit ihren ABC-Zügen
rückten an.

Letztendlich ging es dann 
aber schnell. Der Nebel 
wurde mit Wasser herunter-
geschlagen, die Säure ver-
dünnt und durch ein Spezi-
alunternehmen beseitigt. Es
gab keine weiteren Schäden.

Einen kleinen Rück-
blick auf das Balver 
Stadtfest machte das 

Balver Jugendzentrum un-
ter der Leitung von Christi-
an Wulf. Schließlich feierte
man das 50-jährige Beste- -
hen und hatte extra dafür so 
einiges beim Stadtfest auf-ff
gefahren.

Christian Wulf zog ein po-
sitives Fazit der Kinder- und 
Jugendmeile, verwies aber 
auch gleich darauf, dass dies
wohl eine einmalige Aktion
bleiben dürfte. Nur durch 
eine Sonderförderung des 
Märkischen Kreises war die
Kraftanstrengung mit den 
vielen Attraktionen möglich
geworden. Aber gleichzeitig
sei der Erfolg auch eine Mo-
tivation, im Jugendzentrum 
entsprechend weiter zu ma-
chen. 

Positive Bilanz zogen
auch die sechs Kindertages-
einrichtungen, die sich mit 
einem Waffelstand beteiligt 
hatten. 150 Liter Waffelteig 
wurden verbacken und der 
Gesamterlös in Höhe von
1011,54 Euro wurde aufge-
teilt, so dass jede Kinderta-
geseinrichtung 168,59 Euro 
mitnehmen konnte.

Weniger zufrieden zeigte 
sich indess der Männerchor 
Balve. Traditionell bewirtet 
er im „Männerchorzelt“ die 
Gäste des Stadtfestes mit 
Krombacher Dunkel. Bern-
hard Krüdewagen, 1. Vor-
sitzender des Chores, wies
darauf hin, dass es schon im
Vorfeld einige Unstimmig-
keiten, bzgl. des Ablaufs des
Balver Stadtfestes gegeben
habe. Ursprünglich sei eine
dreitägige Veranstaltung ge-

plant gewesen. Diese wurde 
dann auf zwei Tage gekürzt. 

als kompletter Tag aus, da es
erst um 19 Uhr los ging.

Zudem sorgten die hohen 

für Unmut bei den Verant-
wortlichen. Sie seien in „Sa-
lamitaktik“ vom Märkischen 
Kreis preisgegeben worden, 
statt an einem Stück, so dass 

man diese effektiv hätte 
abarbeiten können, so der 
Vorsitzende.  Als dann am
Tag des Aufbaus die Beam-
ten des Märkischen Kreises 
noch entgegen der klar de-

-
gaben im Zeltbuch und die 
Empfehlung des Zeltbauers 
auf das Einziehen von zu-
sätzlichen Stahlseilen in die 
Zeltdecke und die Seiten-
wände pochten, seien die 
Sänger beinahe so weit ge-
wesen, die traditionelle Be-
wirtung im Männerchorzelt 
abzublasen.

Schlechtes Wetter, Stadt-
fest am Sonntag und eine 

Rückblick auf das Stadtfest

Nicht alle waren mit
Festverlauf zufrieden

zeitlich sehr ausgedehnte 
Eröffnungsveranstaltung 
kosteten dem Chor Gäste.
Dies schlage sich dann auch
in den Umsätzen nieder. 
Während beim letzten Stadt-
fest noch 37 Fässer umge-
setzt wurden, habe sich der 
Umsatz in diesem Jahr mit 
17 Fässern mehr als halbiert.

„Ohne unsere Sponso-
ren, wären wir mit einem 
vierstelligen Minusbetrag 
aus dem Stadtfest heraus
gegangen, so konnten wir 
gerade noch eine schwarze 
Null schreiben.“, so ein ent-
täuschter Bernhard Krüde-
wagen. kr/DP

2019 konnten der Mu-
sikverein und der 
Männergesangverein 

„Amicitia“ Garbeck mit 
zwei ausverkauften Veran-
staltungen des „Festivals
der Liebe“ noch einen vol-
len Erfolg verbuchen. Umso 
besser, dass der Schriftfüh-
rer Christoph Bathe, nun 
vermelden kann, dass beide 
Vereine nun wieder bereit 
stehen, die Schützenhalle in
Garbeck „in ein Tollhaus zu
verwandeln und das Festival 
zu einem einmaligen Erleb-
nis werden zu lassen.“ 

Das Motto lautet in diesem 
Jahr „Black & White“. Die
Gäste werden explizit dazu 

„Black & White“ beim Festival der Liebe

eingeladen, ein dem Mot-

wählen, um so die Deko der 
Halle zu vervollständigen. 
Die Amigos mit Frontleuten
Ramona Pröpper, Alexander 
Schulte und Ingo Mettken 
erarbeiten aktuell das Pro-
gramm, bestehend aus dem
Besten aus Rock, Pop und 
Schlager. Natürlich wird 

sich in den ausgesuchten 
Songs auch das Motto des

Der Vorverkauf verläuft in
diesem Jahr etwas anders.
Unter karten.dieamigos.de
können Tickets über einen
eigens eingerichteten On-
lineshop angefordert wer-
den. Diese können dann
ausgedruckt oder in digitaler 
Form mit zum Festival ge-
bracht werden.

Die Veranstalter freuen
sich mit ihren Fans ein paar 
unbeschwerte Stunden in
der Halle zu verbringen. Das

26. November statt. Einlass
ist ab 19 Uhr. DP

Salzsäuredämpfe stiegen auf.
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Inserieren
im

Garten- und ands hafts e e

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

lf ande i
 euenrade ltenaffeln el   

E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

gRandewRandew gRandRaRandndewwwigdeewwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr

Wir als Meisterbetrieb kümmern 
uns, wenn es um die Korrektion 
Ihrer Sehschwäche oder um 
Fragen zum Thema Auge geht.

Kommen Sie vorbei!

Das Wohl Ihrer Augen 
liegt uns am Herzen.

MENDEN:
Lendringser 

Hauptstraße 25 

Tel. 02373-83883

Inhaber Michael Kickermann

Mail: info@optik-arens.de Web: www.optik-arens.de

BALVE:
Alte Hospitalgasse 9

Tel. 02375-20022

Die in der 
Filksze-
ne be-

kannte Lieder-
macherin Silke 
Kovar ist aktu-
ell in Balve, um 
ihr neues Al-
bum aufzuneh-
men. Nachdem 
die Siegburge-
rin bereits vor 
11 Jahren in der 
Hönnestadt war, 
um ihr erstes Album „Nacht-
café“ aufzuzeichnen, kehrt 
sie immer wieder gerne
hierher zurück. „Oft denke 
ich, die  Balver wissen gar 
nicht, wie schön sie es hier 
haben“, sagt sie über unser 
Städtchen.

Filk dürfte eine Musikrich-
tung sein, die den meisten
eher unbekannt ist. Das
Kofferwort aus „Folk“ und 
„Fiction“ bezeichnet eine
dem Folk angelehnte Musik,

Texte, Filme und Serien be-
singt, meist aus dem Fantasy 
und Science Fiction Bereich.

Entstanden ist der Trend 
in den 60er Jahren, als auf 
Sci-Fi-Conventions von
den Besuchern zunächst 
gemeinsam genrebezogene
Lieder zur Gitarre gesungen 
wurden. Daraus entwickelte
sich, erst im englischspra-
chigem Raum, eine eigene
Musikrichtung, die heute
auch in Deutschland auf di-
versen Conventions zeleb-
riert wird.

Die Liedertexte mit ihren
meist popkulturellen Be-
zügen auf Werke wie „Der 
Herr der Ringe“, „Narnia“ 
oder „Harry Potter“, nehmen 

einen besonderen Stellen-

zollender, oder auch paro-
distischer Natur.

Die Belesenheit merkt 
man der Rheinländerin nicht 
nur in ihren Texten an. Für 
die Leiterin der Bonner Mu-
sikbibliothek gehört sie auch 

Silke Kovar singt mit Ti-
teln wie „Funkloch“ aber 
nicht ausschließlich über 
Filk-Themen, sondern setzt 
sich auch gesellschaftskri-
tisch etwa mit der übermä-
ßigen Nutzung von Social 
Media auseinander. 

Für die  Produktion kom-
men auch verschiedene 
Gastmusiker nach Balve, so
dass in den Stücken nicht 
nur Gitarre, sondern auch 
Spinett und Kontrabass zu 
hören sind. Die Geige spielt 
Kovar selbst ein. 

Das Album „Flüsterbar“
erscheint Anfang 2023 und 
wird dann natürlich auch in
Balve zu bekommen sein,  
bedankt sich die Künstlerin 
doch bereits im Booklet ih-
res ersten Albums von 2012
für „die coole Zeit im kalten
Sauerland“. DP

Filk-Liedermacherin
Silke Kovar produziert
in Balve neue CD

Die Siegburgerin Silke Kovar war bereits
vor elf Jahren für CD-Aufnahmen in der 
Hönnestadt. Foto: Daniel Pütz
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Der Verein Festspiele 
Balver Höhle hat die 
Pandemie dank zahl-

reicher Unterstützung bis
jetzt einigermaßen gut über-
standen. Ein weiterer Pande-
mie-Winter steht bevor, in
dem man hoffen muss, dass 
es nicht zu schlimm wird. 
Wie sieht Vorsitzender Lu-
kas Koch die Zukunft des 
Vereins?

Zum Jubiläum spielt der 
Festspielverein nicht in der 
Balver Höhle, sondern in
der Pfarrkirche St. Blasius. 
Die passende Umgebung 
für das Theaterstück von
Hugo von Hofmannsthal 
„Jedermann“. Herr Koch, 
um was für ein Jubiläum 
handelt es sich denn?

Es handelt sich hierbei
nicht etwa um ein Vereinsju-
biläum der Festspiele Balver 
Höhle als solches, sondern 
um das 100-jährige Jubi-
läum der Gründung einer 
kulturellen Tradition.  1922 
wurde in der Balver Höhle, 
unter Leitung von Theodor 
Pröpper, zum ersten Mal 
seit ihrer Entdeckung, ein 
Laientheaterstück aufge-
führt. Damit legte Theodor 
Pröpper den Grundstein für 
die Idee, aus welcher sich 
Mitte der 80er Jahre unse-
re Festspiele bildeten. Mit 
dem Grundgedanken „Die 

Balver Höhlenspiele haben 
ihren Urgrund im Erlebnis
der Heimat. [… ] Das Lai-
enspiel reißt unberechtigte
Schranken nieder, die durch 
Besitz und Stand aufgetürmt 
sind. Wie sich die Spielschar 
aus den verschiedenen Stän-
den und Berufen zusammen-
setzt, so wendet sich auch
das Spiel selbst nicht nur 
an bestimmte Gruppen, son-
dern an alle Bewohner der 
Stadt, des Ortes, eines gan-
zen Landschaftsgebietes.“ 
Zitat Theodor Pröpper aus
dem „Balver Buch“ 1930. 
Und so etwas sollten wir 
zu Recht durch ein entspre-
chendes Stück feiern. 

Wieviele Sprechrollen gibt 
es denn? Wird es in der 
Urfassung gespielt – also
mit Knittelversen?

Wir spielen den Jeder-rr
mann in seiner ursprüngli-
chen und bekannten Form. 
Natürlich gibt es einige Kür-rr
zungen und kleinere Ände-
rungen, aber dabei sind wir 
dem sehr herausfordernden
Text in Knittelversen treu 
geblieben. Die 20 Sprech-
rollen hatten also einiges an 
schwierigem Text zu lernen. 
Die besondere Herausforde-
rung lag darin, die für das
heutige Ohr ungewohnte 
Sprache trotzdem für jeden
zugänglich zu gestalten.
(Von Regisseurin Marie
Neuhaus Schwermann be-
antwortet)

Wann sind denn die Auf-ff
führungen und wie komme 
ich an Karten?

Es gibt insgesamt sechs 
Vorstellungen, die Premiere 
ist am Freitag, 4. Novem-
ber, und darauf wird jeden 
Freitag und Samstag um 20 
Uhr gespielt. Das Stück dau-
ert insgesamt zwei Stunden.
Karten gibt es online auf un-
serer Homepage festspiele-

balver-höhle.de oder in der 
Geschäftsstelle, telefonisch
unter 02375/1030.

Das nächste Projekt ist ja 
dann die „Lebende Krippe“ 
zum Weihnachtsmarkt, die 
nach Aussage des Vorsit-tt
zenden der Balver Werbe-
gemeinschaft in diesem
Jahr nicht sehr lebendig 
sein wird, da die Tiere
fehlen werden. Macht das
dann für Sie überhaupt 
noch einen Sinn?

Ob das Stück unter der Be-
dingung Sinn ergibt, müssen 
die Gäste und die Werbege-
meinschaft entscheiden. Ich 
hoffe natürlich, dass unsere
Spielkunst allein auch einen
Besuch wert ist. Allerdings 
müssen wir leider mitteilen,
dass wir es in diesem Jahr 
nicht geschafft haben, ein 
ausreichendes Ensemble

-
spiel aufführen zu können. 
Dies tut uns besonders für 
die Besucher das Balver 
Weihnachtsmarktes, aber 
auch für die Bewohner des
Altenheimes in Balve, leid. 
Aber es fehlen Freiwillige
für Regie und Schauspiel um 
das Stück umzusetzen. Wir 
hoffen im nächsten Jahr wie-
der ein Ensemble aufstellen 
zu können, aber dieses Jahr 
müssen wir leider absagen.

Kommen wir zur Saison 
2023. Als Kinderstück soll 
es wieder „Pippi Lang-gg
strumpf“ geben. In der 
Vergangenheit war das ein 
Stück, das Geld in die Kas-
se spülen sollte und auch 
getan hat. Ist das auch
diesmal der Grund?

Der federführende Grund 
für die Stückwahl war tat-
sächlich das große Interesse
und die Lust im Ensemb-
le. Das kam für mich selbst 
auch etwas unerwartet, wir 
haben dieses Stück ja bereits 

Lukas Koch:

Jedermann
sechsmal in
der Kirche –
Krippenspiel
abgesagt

Regisseurin Marie Neuhaus Schwermann (rechts) mit ihrem 
Ensemble in der St.-Blasius-Pfarrkirche. Fotos: Festspiele
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zweimal aufgeführt. Daher 
gab es in den vergangenen
Jahren oft Stimmen, die
nicht „schon“ wieder Pippi
wollten. Aber die letzte In-
szenierung liegt auch wie-
der 12 Jahre zurück und ich 
denke sowohl für die Schau-
spieler als auch für das Pu-
blikum ist Pippi immer ein
sehr freudiges, lustiges und 
aufregendes Stück und dar-rr
um war der Zuspruch im En-
semble sehr groß. Da nehme 
ich die vermeintlich guten
Verkaufszahlen aus den letz-
ten Inszenierungen auch 
gerne als weiteren Faktor,
aber mehr war es wirklich 
nicht.  

Die Kinder von damals
sind die Eltern von heute. 
Hat „Pippi Langstrumpf“ 
immer noch eine solch gro-
ße Ausstrahlungskraft?

Wir erleben immer wie-
der, dass gerade die Eltern 
und Großeltern die treiben-
de Kraft hinter den Kindern 
sind, wenn es um einen Be-
such bei uns geht. Stücke,
welche diese aus ihren Kin-
dertagen gut kennen und 

welche bei ihnen noch Er-rr
innerungen wecken, wie Jim 
Knopf, Räuber Hotzenplotz,
das kleine Gespenst, hatten
die besten Besucherzahlen.
Daher bin ich optimistisch,
dass Pippi ihre Ausstrah-
lungskraft nicht verloren 
hat.

Wird es auch wieder viel 
Musik dabei geben?

Das Musical Pippi Lang-
strumpf lebt von seinen ein-
gängigen und zugleich un-
terhaltsamen Musikstücken, 

die auch dieses Jahr wieder 
zahlreich zu hören sein wer-rr
den. (Von Regisseurin Marie 
Neuhaus Schwermann be-
antwortet)

Das Ensemble wurde ja im
Frühjahr danach gefragt, 
was es gerne spielen würde. 
Stand da auch „Pippi 
Langstrumpf“ ganz vorne 
oder was hätte das Ensem-
ble gerne auf die Bühne 
gebracht?

Wie schon gesagt, es war 
auf jeden Fall vorne mit da-
bei. Allerdings hatten wir 
sehr viele Rückmeldungen, 
zum Teil auch sehr abenteu-
erliche wie Star Wars. Aber 
auch die ganze Disneypalet-
te war vertreten, allerdings 
sind hier die Rechte aktu-
ell noch außerhalb unserer 
Preisklasse, leider.

Kann man in der Vorweih-
nachtszeit wieder vergüns-
tigte Karten im Vorverkauf 
erwerben und wann geht 
der reguläre Vorverkauf 
für das Kinderstück los?

Ja, auf jeden Fall. Wie in 
den Vorjahren wollen wir 

zum Advent hin mit dem 
Vorverkauf starten und hier 
auch wieder vergünstigte
Ticketpreise anbieten. Nach 
Weihnachten gelten dann die 
normalen Preise.  Ebenfalls 
wichtig für alle Interessier-rr
ten: Ende November wollen 
wir auch das Stück traditio-
nell vorstellen und alle, die 
mitmachen wollen, herzlich 
einladen vorbeizukommen 
und mitzumachen, sowohl 
auf, als auch immer gerne
hinter der Bühne.

Mit was für Highlights 
kann man noch 2023 rech-
nen?

Ganz oben auf unserer 
Agenda steht die Planung 
für das 20. Irish Folk Festi-
val. Das wird auf jeden Fall 
ein Highlight, hier wollen 
wir nochmal mehr in das 
Line Up investieren. Dazu 
aber später mehr!

 Vielen Dank, Herr Koch, 
für ihre ausführlichen Ant-
worten.

Das Interview führte 
Roland Krahl per Email

Vorsitzender Lukas Koch im 
Interview: Pippi Langstrumpf 
hat Anziehungskraft nicht 
verloren.   Foto: Archiv

der Meere spielten eine gro-
ße Rolle.

Dank der großzügigen 
Spende der Fa. Chemie 
Wocklum für den Bus konn-
ten immerhin 30 Balverin-
nen und Balver teilnehmen, 
da so die Fahrt bezahlbar 
blieb. 21 Teilnehmer  fuhren
mit Privatautos. Alle trafen 
sich auf der Baltrum-Fähre,
um dann gemeinsam sieben 
Tage das Evangelische Frei-
zeithaus „Sonnenhütte“ am
Westkopf der Insel in Be-
schlag zu nehmen.

In krisenhaften Zeiten er-
möglicht die Evangelische 
Kirchengemeinde einen 
bezahlbaren, entspannten 
Nodseeaufenthalt. So tank-
ten viele in Gemeinschaft 
neue Kraft für den Winter.

tung. Ein Mitarbeiterteam 
bereitete für jeden Tag 
erlebnispädagogische Ein-
heiten vor: Vorträge, Ge-
sprächsrunden, Experimente 
in Kleingruppen und Work-
shops wechselten sich ab. 
Klimaschutz und der Schutz 

chiges Mehrgenerationense-
minar auf der Nordseeinsel
Baltrum an. 54 Menschen 
hatten sich angemeldet, 23 
Kinder und Jugendliche und 
31 Erwachsene. 

Pfarrerin Antje Kastens 
hatte die Seminar-Lei-

In enger Zusammenar-
beit mit der Evangeli-
schen Erwachsenenbil-

dung Westfalen und Lippe 
eV im Evangelischen Kir-
chenkreis Iserlohn bot die
Kirchengemeinde Balve in
den Herbstferien ein einwö-

Balver entspannten sich auf der Insel

Pfarrerin Antje Kastens (7.v.l.)  fuhr mit einer Balver Gruppe auf die Insel Baltrum. Foto: privat
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Ukraine-Café
Balve. Da das Ukraine-Café der 
Evangelischen Kirchengemeinde

am Dienstag, 8. November,  16
Uhr, im evangelischen Jugend-
und Gemeindehaus statt.

Entspannungsinseln
Balve. Der VHS-Kursus „Ent-
spannungsinseln für den Alltag
– effektive Pausen für Kraft und 

November, 16.30 bis 20.30 Uhr,
in der alten Volksschule am St.-
Johannes-Platz, Kursraum 1, statt.
Erlernt werden leichte Entspan-
nungsübungen für zwischendurch,
am Arbeitsplatz, unterwegs, in der 
Warteschlange oder sogar beim 
Telefonieren. Die Dozentin Rad-
ka Frankenberger vermittelt unter 
anderem einfache Atemtechniken,
auch aus dem Ayurveda und der 
Akupressur. Die Gebühr beträgt 
35,70 Euro.

Anmeldungen unter der Kurs-
nummern 222-5435 im Netz oder 
per Telefon unter 02373/94713–0.

Zeitmanagement
Balve. Endlich mehr „freie“ Zeit! 
In diesem Zeitmanagement-Kurs 
lernen Teilnehmende, wie sie sich 
besser organisieren, delegieren, 
nein sagen und sich immer wie-
der aufs Neue motivieren können.
Ziel des VHS-Kurses am Montag,
7. November, 18 bis 20.15 Uhr, 
in der alten Volksschule am St.-
Johannes-Platz, Kursraum 2, ist 
es, praktische Tipps und Tricks 
vermittelt zu bekommen, mit de-
nen die Gestaltung der (Arbeits-)
Tage nachhaltig positiv verändert 
werden kann – ohne Stress und für 
mehr Freizeit. Dozent ist Christian 
Büge, die Standard-Gebühr be-
trägt 34,50 Euro.

Anmeldungen unter der Kurs-
nummer 222-3320 im Netz oder 
per Telefon unter 02373/94713–0.

Aktuelles

Balve. Der Reha Sportverein Bal-

Wer Spaß an Bewegung zu Musik 
im Wasser hat kann sich für den 
Kurs anmelden. Die Bewegung 
im vorwiegend tiefen Wasser er-
folgt unter Zurhilfenahme eines

jeweils mittwochs (16.11.; 30.11.;
7.12. und 14.12.) 19 Uhr bis 19.45
Uhr im Murmke-Schwimmbad 
statt. Die Anmeldung erfolgt te-
lefonisch (mittwochs und don-
nerstags zwischen 10 und 14 Uhr)
unter 02375/82210 oder per Email
unter info@reha-sport-verein-bal-
ve.de. DP

Bier brauen
Balve. Haben Sie nicht auch schon
davon geträumt, bei der nächsten
Party Ihre Gäste mit der eigenen 
„Hausmarke“ zu überraschen?
Kein Problem: in diesem VHS-
Kurs am Samstag, 5. November,
10 bis 15.15 Uhr, wird es erlernt.
Eine Vielzahl der erforderlichen
Braugeräte ist in jedem gut sor-
tierten Haushalt vorhanden. Das
Experimentieren mit unterschied-
lichen Hopfen- und Malzmengen
setzt der eigenen Kreativität keine
Grenzen. In Kürze hat jeder Teil-
nehmende seine ganz persönliche
Biervariante entdeckt. Der Kurs

Dozent ist Gerhard Ruhmann, die 
Gebühr beträgt 66,50 Euro. An-
meldungen unter der Kursnummer 
222-5340 im Netz oder per Tele-
fon unter 02373/94713–0.

Neue Engel-Fotos
Balve. Neue Fotos aus dem Nach-
lass des Balver Fotografen Gustav 
Engel zeigt das Archiv ab kom-
menden Donnerstag wieder in 
der Balver Bücherei. Dieses Mal 
wird eine Auswahl mit Bildern 
aus Landwirtschaft, Landschaften
und Gebäuden aus den Ortsteilen 
zu sehen sein. Hofstellen in Le-
veringhausen spielen eine Rolle, 
ebenso wie das Hönnetal. Die Bil-
der stammen aus den Jahren 1952 
bis 1962 und lassen bei Ur-Balvern 
Erinnerungen wach werden sowie
bei Neu-Balvern die Stadt und ihre
Ortsteile in neuem Licht erschei-
nen. Die Show ist kostenfrei zu 
den Öffnungszeiten der Bücherei 
donnerstags 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 19 Uhr zugänglich. 
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Als ich vor mittlerwei-
le 16 Jahren nach Balve
zog, arbeitete ich als freier 
Dozent im Bereich Kultur-
wissenschaften unter an-
derem für die VHS Men-
den-Hemer-Balve. Auf 
mein Ansinnen in Balve
ein Seminar über den Ur-
sprung des Bösen anzu-
bieten, gab mir der Res-
sortleiter zu bedenken,
dass es in Balve schwie-
rig sei, solche Angebo-
te zu etablieren. Es gäbe
hier traditionell gewach-
sene Strukturen, die sehr 
von ehrenamtlicher Arbeit 
in Vereinen geprägt sei,
was es mitunter schwierig
mache Angebote jenseits
praktischer Aufgabenstel-
lungen, wie „Obstbaum-
schnitt“, erfolgreich umzu-
setzen, da die Leute ihre
Freizeit eben in erster Li-
nie in den heimischen Ver-
einen verbringen und nicht
unbedingt in stickigen Se-
minarräumen.

Er sollte recht behalten.
Das Seminar fand zwar 
statt, allerdings ohne eine
nennenswerte Teilneh-
merschaft aus Balve. Inte-
ressant war für mich, dass 
das rege Vereinsleben für 
Außenstehende anschei-
nend etwas war, was in
anderen Städten der-
art ausgeprägt nicht vor-
kommt. 

Eine Beobachtung, die 
vielen Balvern vielleicht
gar nicht so bewusst ist, 
die ich in den vergange-
nen Jahren aber als Zu-
gezogener nur bestätigen
konnte. Es gibt Schützen-
bruderschaften, Musikver-
eine, Sportvereine, Chöre
und allerlei Klübchen. 

Eines haben diese alle
gemeinsam: Sie haben 
einen massiven Rück-
gang der Mitgliederzah-
len und Ausbleiben des 
Nachwuchses zu bekla-
gen. Eine Entwicklung, die 
sicherlich schon in Gang

war, wurde in den vergan-
genen zwei Jahren durch 
Corona noch beschleu-
nigt.  Die Menschen ha-
ben vielfach ihren Lebens-
mittelpunkt verlegt. 

Symptomatisch dafür 
ist meiner Meinung nach 
das diesjährige Ausblei-
ben des Balver Krippen-
spiels. Ich stelle es mir 
unglaublich frustran vor, 
wenn ich als Vorsitzen-
der für eine solche Traditi-
onsveranstaltung, von der 

-
-

te nicht zusammen be-
komme. 

Schnell wird das abge-
tan als „ist ja nur das Krip-
penspiel“, aber was vielen 
Balvern eben auch nicht 
bewusst ist, ist dass Balve 
für viele dieser vermeint-
lichen Kleinigkeiten, die 
wir als selbstverständlich 

darüber hinaus bekannt 
ist und geschätzt wird. 

Als Kind in Lendringsen
war mir die lebende Krip-
pe und das Balver Krip-
penspiel bereits ein Begriff 
und von meinen Eltern  als

-
kalender gesetzt. Ich kann 
wirklich nur an jeden ein-
zelnen appellieren, dass
wir diese Eigenheiten, für 
die Balve von manchen 
„Buiterling“ gemocht und
beneidet wird, nicht ver-
gessen. 

Und dazu gehört eben
auch das ehrenamtliche
Engagement in unseren
Balver Vereinen. Von da-
her hoffe ich, dass sich im
kommenden Jahr wieder 

das Krippenspiel in be-
kannter Form wieder auf-ff
zuführen. 

Zur Entstehung brau-
chen Traditionen Jah-
re, mitunter Jahrzehnte. 
Beendet werden sie im
Handstreich.

Daniel Pütz

Traditionen beendet man im Handstreich
MOMENT MAL . . .

Die Durchführung
des diesjährigen
„Weihnachtsmark-

tes am Drostenhaus“ schien 
zunächst ungewiss, hatten 
sich doch bis zum Stichtag
Ende September erst weni-
ge Standbetreiber auf den 
Aufruf der Balver Werbe-
gemeinschaft zurück gemel-
det. Mittlerweile sind dies
ein paar mehr geworden. 

Allerdings wird der Markt 
nicht in der bekannten Form 

-
spiel kann nicht aufgeführt 

werden (siehe Interview mit 
Lukas Koch auf Seite 16).
Dafür bekommt der „Weih-
nachtsmarkt am Drosten-
haus“ aber ein neues High-
light. Eine Eisbahn (Foto). 

Event Techniker Tobias 
Pröpper hat die Bahn neu 

Erstmals Pirouetten drehen auf
der Eisbahn am Drostenhaus

in seinem Portfolio. Die 
12x8-Meter-Bahn funktio-
niert komplett nachhaltig, 
ohne jegliche Kühlung. Mit 
Schlittschuhen wird auf spe-
ziellen Gleitplatten gefah-
ren. Schlittschuhe können 
mitgebracht oder vor Ort ge-
liehen werden. 

Um den weniger Eisver-
rückten eine Abwechslung
zu bieten wird es eine „Eis-
bar“ geben, wo man sich mit 
warmen und kalten Geträn-
ken eindecken kann. Außer-
dem bieten einige Balver 

Vereine, wie etwa das DRK, 
der Festspielverein oder der 
Angelverein verschiede-
ne Leckereien an, wie zum
Beispiel Reibekuchen oder 
Eintopf.

Auch das „Haus am Plat-
ze“ wird sein Pforten öffnen.
Außerdem gibt es einen ver-
kaufsoffenen Sonntag. Der 
Balver Männerchor wird 
die Sonntagsmesse mit ge-
stalten. Der gemischte Chor 
Melodie Mellen wird singen 
und verschiedene Blasmu-
sikkapellen werden auftre-
ten. 

Der Balver „Weihnachts-
markt am Drostenhaus“

-
ventswochenende, dem 3. 
und 4. Dezember, statt. DP

Ein Hightlight ist die Eisbahn.
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Ruhe und Kraft
mit Reiki

Garbeck. Entspannung und Aus-
geglichenheit suchen, mit Unter-
stützung der Reiki-Methode. Über 
dieses Thema lädt am 24.Novem-
ber Dozentin Sarah Albersmeier 
in das Familienzentrum Heilige 
Drei Könige Garbeck an der Mär-
kischen Straße 40 ab 20 Uhr ein.
„Gerade heute in der stressigen 
und schnelllebigen Welt, suchen 
viele einen Ausgleich, um wieder 

Herbstkonzert in
der Hönnetalhalle

Beckum. Zum Herbstkonzert lädt 
der Musikverein Beckum  am 
Samstag, 15. November, ab 19.30 
Uhr, in die Hönnetalhalle ein.  Die 
Musiker unter der Leitung von Udo 
Fricke sind froh, nach zwei Jahren 
wieder ein Herbstkonzert ausrich-

Schülerkonzert
im Trauraum

Garbeck/Balve. Der Trauraum 
des Standesamtes Balve im Bür-
gerhaus am Platze wird Konzert-

6. November, um 15 Uhr, das
Schülerkonzert des Ensembles

Lesung im Bürgerhaus am Platze 
Balve. Sauerländer sind einfach die Besten. Vom lieben Gott nach sei-
nem Ebenbild erschaffen aus Mutter Erde und Vater Durst. Das jeden-
falls behauptet Michael Martin in seinem Bestseller „Sauerländer. Besser 
geht’s nicht.“, aus dem er am 17. November um 18.30 Uhr im Bürger-
haus am Platze vorliest. Der bekannte Autor erklärt unter anderem, wo-
her die Eingeborenen der tausend Berge stammen, was sie bewegt, wie 
sie leben, wie sie lieben, wie sie quasseln, fuckeln und Feste feiern, auch 
wenn es gerade mal wieder volle Kanne am Plästern zugange ist.
„Auch für Getränke und kleine Snacks ist gesorgt“, so das Team des 
Innnenstadt-Büros der Stadt Balve. 
Einlass ist 18 Uhr, Beginn um 18.30 Uhr. Der Ticketpreis beträgt 10
Euro zzgl. Gebühren. Da das Innenstadtbüro zurzeit wegen Umbauar-
beiten geschlossen ist, besteht die Möglichkeit, die Tickets telefonisch 
zu bestellen. Tel. 02375/926-157 und -158.
Es gelten zur Sicherheit und zur  weiteren Eindämmung des Coronavirus
die aktuellen gesetzlichen Vorschriften.

Antworten rund um das Thema „Bier“
Balve Eine Reise durch die Welt der Biere gibt es beim Biertasting am
Freitag, 4. November, 19 bis 21 Uhr, im Haus Drei Könige.
Die Bierverkostung bringt Orientierung in den Dschungel der Bierviel-
falt! Wie unterscheiden sich obergärige von untergärigen Bieren, was 
macht ein Pils zum Pils und wie unterscheidet es sich vom Export? War-
um ist Schwarzbier immer schwarz, Weißbier aber manchmal auch?
Antworten liefert der Biermacher Gerhard Ruhmann im VHS-Kurs, der 
in diesem Seminar sechs unterschiedliche Bierstile vorstellt. Entstehung,
Brauweise, Brauerei und nicht zuletzt der Geschmack werden erörtert.
Ein Einblick in 6000 Jahre Biergeschichte erwartet die Teilnehmenden. 
Die Gebühr beträgt 42 Euro.
Anmeldungen unter Kursnummer 222-5341 im Netz oder per Telefon
unter 02373/94713-0. 

16-Jährige erlitt
nach Unfall Schock

Volkringhausen. Ein 19-jähri- -
ger aus Altena befuhr mit seinem 
Pkw die B 515 (Mendener Stra-
ße) in Volkringhausen aus Rich-
tung Menden kommend. In einer 
Linkskurve, in der bei Nässe 30 
km/h vorgeschrieben ist, verlor 
er auf regennasser Fahrbahn auf-ff
grund von einer unangepassten 
Geschwindigkeit die Kontrolle 
über sein Fahrzeug und geriet ins 
Schleudern, drehte sich um die ei-
gene Achse und touchierte hierbei 
die Bordsteinkante der entgegen-
gesetzten Fahrtrichtung. Hierbei

-
weg in Höhe Abzweig Am Staute 

einen Schock. Der Sachschaden 
wird von der Polizei auf 1000 Euro
geschätzt.

Aktuelles

Busfahrt zum
Martinsmarkt

Mellen. -
det der Martinsmarkt in Mellen 
am Sonntag, 6. November, statt. 
Eröffnet wird er um 11 Uhr von
Ortsvorsteher Daniel Schulze Ter-
tilt. Knapp 50 Stände sind wieder 
aufgebaut. Aus Balve fährt auch 
ein Sonderbus in das Golddorf. 
Die erste Abfahrt ist um 11 Uhr 
ab Padberg und um 11.05 Uhr ab
Volksbank. Die zweite Fahrt be-
ginnt um 12 Uhr (P), 12.05 Uhr 
(V). Auch für die Rückfahrt ist 
gesorgt. Ab Mellen fährt der Bus
um 12.50 Uhr, 13.50 Uhr, 15.50
Uhr, 16.50 Uhr und 17.50 Uhr. In
der Zwischenzeit können sich die 
Gäste auf dem Martinsmarkt von 
den Mellener Vereinen und an den 
zahlreichen Ständen verwöhnen
lassen.

Jürgen Wassmuth
liest im Pfarrheim

Balve. Aus seinem jüngsten 
Buch  „Splitter am Herzen“ wird 
der Balver Jürgen Wassmuth, der 
exklusiv im Hönne-Express vor-
gestellt wurde, am Mittwoch, 16.
November, 19 Uhr, im Pfarrheim
St. Blasius in Balve vorlesen. 
Einlass ist um 18.30 Uhr, der Ein-
tritt ist kostenlos. Der Top-Foto-
graf und Autor, der mittlerweile
in Mecklenburg-Vorpommern
lebt,  hat seinem Vater Wolfgang 

-
met. Den älteren Balvern ist der 
Geschäftsinhaber der Buch- und 
Schreibwarenhandlung noch bes-
tens bekannt. Aber auch als Rats-
herr stand er seinen Mann. Auf die 

gespannt sein.

Reiki stammt aus dem Japani-
schen und bedeutet „universel-
le Lebensenergie“. Der Vortrag
richtet sich an alle, die erfahren
möchten, wie mithilfe von Reiki

inneren Ressourcen gestärkt wer-
den können.
Die Teilnahme ist kostenlos. Um
Anmeldung wird unter 02375-
4799 gebeten. svep

ten zu können. Als Gastverein tritt 
der Musikverein Endorf unter Lei-
tung von Jan Sandmann auf. Im 
Anschluss an das Konzert gibt es
noch ein paar gemütliche Stunden 
zusammen mit den Besuchern, un-
terstützt von der Sal-Showtechnik.
Der Eintritt beträgt 8 Euro pro Per-
son. Eintrittskarten gibt es bei den 
Mitgliedern des Vorstands oder 
unter der Rufnummer 0175 / 722 
16 94.

des Musikvereins Garbeck statt. 
In kleinerer Runde werden die
Kinder und Jugendlichen in der 
musikalischen Ausbildung an öf-ff
fentliche Auftritte herangeführt. 
Daher ist das Bürgerhaus am Plat-
ze auch bewusst als Konzertraum 
gewählt worden, da hier etwa 40

Wendels Buch
schon vergriffen

Garbeck. Das Familienbuch „Jo-
seph Bongard/Theresia Stracke“ 
vom Garbecker Burkhard Wendel
ist kurz nach dem Erscheinungs-
termin schon wieder vergriffen.
„Die Eheleute Bongard/Stracke
waren meine Großeltern mütter-
licherseits und in dem Lesebuch 
beschäftige ich mich vorrangig 
mit ihren Vorfahren“, so Wendel. 
Das Buch im Format DIN A 4 
besteht aus 136 Seiten und kostet 
pro Stück 30 Euro. Der Einband 
ist Hardcover und eine Fadenhef-ff
tung sorgt für Langlebigkeit. Das
Familienbuch wurde aufgrund von

gedruck. Das Interesse ging recht 
weit über den engeren Familien-
kreis hinaus. Es sind aber Bestel-
lungen möglich. Wenn jemand 
Interesse an dem Geschichtsbuch 
hat, der sollte sich direkt mit dem 
Autor in Verbindung setzten, Tele-
fon 0171–7725526. Bei genügen-
der Anzahl von Bestellungen soll 
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Corona wird uns noch 
einige Zeit beschäftigen,
das hat inzwischen auch
der Letzte begriffen. Doch
wenn man dann selbst
beim Test zu Hause die
zwei Striche als Ergebnis
sieht, die zeigen, du bist
positiv, sieht die Welt ganz 
anders aus. Zwar hat man 
im Vorfeld viel gehört und
gelesen, doch so richtig
informiert fühlt man sich 
trotzdem nicht.

Also, so habe ich mir ge-
dacht, ist der richtige Weg, 
zunächst den Hausarzt
anzurufen, ihm zu sagen,
dass man sich positiv ge-
testet hat und fragt, wann
man denn zum PCR-Test
in die Praxis kommen
kann. Doch Pustekuchen,
falscher Weg.

Das jedenfalls musste
ich erfahren. Keine Tests
mehr beim Hausarzt, nur 
noch im Testzentrum. Und
da steht dann bei der An-
meldung, wenn man sich
positiv getestet hat, soll
man den Hausarzt konsul-
tieren und nicht ins Test-
zentrum kommen. Also
gelogen und das entspre-
chende Kreuz im Fragen-
katalog an der falschen 
Stelle gemacht. Ganz 
schön negativ.

Termin gesucht am
nächsten Tag und natür-
lich beim Besuch sofort 
angemerkt, dass man sich 
positiv getestet hat. Man
will ja schließlich nieman-
den anstecken.

Nach der üblichen Pro-
zedur habe ich dann auf 
das Ergebnis des Bürger-
tests gewartet, der trotz 
Erkrankung 3 Euro kos-
tet (Anmerkung: In an-
deren Teststellen soll 
das übrigens bei posit-
vem Heimtest nichts kos-
ten). Erst als dieser auch 
angezeigt hat, dass man 
das Virus in sich hat, wur-
de der PCR-Test gemacht, 
um auch 100-prozentig si-
cher zu gehen. Der dauer-
te dann etwas länger, dafür 
musste man darauf nicht 
warten.

Dann kam endlich das 
Ergebnis: Positiv. Was
auch sonst. So dann 
schnell die anderen mit der 
Corona-WarnApp gewarnt, 
dass sie mit mir Kontakt
gehabt haben. Doch wie-
der  Pustekuchen.

Es klappte einfach nicht. 
Immer wieder zeigte die 
App an, dass der QR-Code 
nicht richtig sei. Nun kann 
man bei derartigen offenen 
Fragen das Testzentrum 

anschreiben. Das habe 
ich getan und die Antwort 
von Bernd Krämer kam 
fast umgehend, obwohl es 
Sonntag war. Damit hatte 
ich nicht gerechnet.

Dann wird sich das ja 
schnell positiv klären,
dachte ich, und klickte 
zum Öffnen auf die Email. 
Wieder Pustekuchen. Das 
Ergebnis war ernüch-
ternd und für mich negativ. 
Denn da stand, dass man 
das Personal hätte an-
sprechen müssen, wenn 
man einen QR-Code für 
die WarnApp hätte haben 
wollen, obwohl schon im 
Fragenkatalog die Antwort 
mit „Ja“ angegeben war. 
Hatte ich natürlich nicht 
gemacht, einfach weil ver-
gessen, oder weil Corona 
halt auch Spuren von Kon-
zentrationsmangel verur-
sacht. Und das Schlimme: 
diesen einmal gemachten 
Fehler kann man im Nach-
hinein nicht korrigieren. 
Noch einmal negativ.

Das wäre ja genau so, 
als wenn ich in einen 
Musikladen gehen würde, 
dort ungefragt eine CD 
von Peter Maffey in die 
Hand gedrückt bekomme 
und wenn ich dann sage: 
Ich wollte aber eigentlich 

eine CD von den Beatles 
haben, die Antwort be-
komme: Das hätten sie
gleich sagen müssen,
jetzt ist es zu spät.

Ich weiß, der Vergleich
hinkt ein wenig.

Trotzdem frage ich mich
jetzt aber allen Ernstes,
was soll das? Da wird ein 
Corona-Warnsystem auf-ff
gebaut um schnell die
Kontakte zu warnen und 
dann scheitert das dar-
an, dass man nicht gesagt
hat, dass man die Kontak-
te warnen will?

Da war dann wieder ein 
ganz schlauer am Werk.
Oder ist das Datenschutz?
Warum den QR-Code zum 
Einscannen nicht grund-
sätzlich bereitstellen. Das
wäre positiv gewesen.
Wenn ich das doch nicht
will, scanne ich ihn eben
nicht ein. Verkehrte kom-
plizierte Corona-Welt.

Um die Geschichte noch
schnell zu Ende zu erzäh-
len: Natürlich habe ich die 
zehn Quarantänetage voll
ausgekostet. Ab dem fünf-ff
ten Tag jeden Morgen ge-
testet, immer positiv – bis
zum 10. Tag. Da war alles 
wieder normal negativ. Auf 
das Corona-Virus ist eben
Verlass. Roland Krahl

Finger drauf...
Viel Negatives wenn der Coronatest positiv ist

sicher sich die Wege anfüh-
len, ob für Pendlerinnen und 
Pendler Fahrradparkplätze an 
Bahnhöfen sind und um die 
eigenständige Mobilität von 
Kindern und Jugendlichen.

Der ADFC-Fahrradklima-
-

ten Mal statt und ist die größte 
Befragung zum Radfahrklima 
weltweit. Das Bundesminis-
terium für Digitales und Ver-
kehr fördert das Projekt. 

Der ADFC-Fahrradklima-
Test fragt in 27 Fragen, die 
Fahrradfreundlichkeit vor 
Ort ab. Dazu kommen fünf 
Zusatzfragen, die besonders 
auf die Bedürfnisse von klei-
neren Orten im ländlichen 
Raum abzielen. 

Dabei geht es darum, ob 
zentrale Ziele wie Schulen, 
Einkaufsmöglichkeiten oder 
Arbeitsstätten mit dem Fahr-
rad gut erreichbar sind, wie 

kehr und einen hohen Nach-
holbedarf beim Infrastruk-
turausbau. 

Bürgermeister Hubertus
Mühling bittet daher die 
Bürgerinnen und Bürger, bis 
Ende November zahlreich 
an der Abstimmung auf 
www.fahrradklima-test.de 
teilzunehmen.

Noch bis zum 30. 
November können 
Radfahrerinnen und 

Radfahrer wieder das Fahr-
radklima vor ihrer Haustür 
bewerten. Dabei wird dieses
Mal ein besonderer Fokus
auf den ländlichen Raum
gelegt, denn dort gibt es viel
Potential für den Radver-

Bürgermeister bittet um Teilnahme

Fahrradklima bewerten
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Gut 2½ Jahre bedingt 
durch die Corona-
Pandemie konnten 

keine größeren Gemein-
schaftsaktionen durchge-
führt werden, jetzt hatten die 
Malteser wieder zu einem
Erntedankfest alle Genera-
tionen, aber auch Menschen
mit Beeinträchtigungen und 
auch Flüchtlinge eingeladen.
Die Gemeinschaft zwischen

Die Malteser-Jugend sorgte für die Unterhaltung der Gäste. Foto:  Malteser Balve

Alt und Jung, Gesunden und 
Behinderten aber auch mit 
den Flüchtlingen und den 
Vertriebenen aus der Ukrai-
ne sollte belebt werden. 

Eine besondere Überra-
schung für die Gäste war 
dann am Nachmittag der 
Besuch der Frauengesangs-
gruppe ,Singen macht Freu-
de’ aus Neuenrade. Die
Frauen hatten sich vor eini-

ger Zeit zum Singen gefun-
den und erfreuten nun die 
Malteser-Gäste im Balver 
Pfarrheim.

Wie Stadtbeauftragter 
Markus Ickler erklärte, sei 
der Nachmittag aus dem
Landesprogramm 1000mal
1000 Euro für ehrenamtli-

-
ziert worden.

Erntedankfest der Malteser 
bringt Menschen zusammen

Die Verkehrswende
ist im vollen Gan-
ge, so auch in Balve.

Ein wichtiger Baustein soll
laut den Plänen der Bundes-
regierung der Schritt Weg 
vom Individualverkehr sein. 
Nachdem der ÖPNV auf 
dem Lande aber immer noch
eine Katastrophe ist und die
Taxigebühren zuletzt wieder 
gestiegen sind, bleibt den
meisten nur der Rückgriff 
aufs eigene Auto. 

Doch für Fahranfänger 
gestaltet sich das schwie-
rig. Die Zeiten, wo man das
erste gebrauchte Auto für 
500 Euro kaufen konnte, 
sind vorbei. Zu hoch ist der 
Anspruch an Sicherheit und 
Ausstattung, der heute ge-
setzt wird.

BalWer gibt Rabatte
für Fahranfänger

Hier setzt die Balver Wer-
begemeinschaft an, um ihr 
Carsharing-Angebot noch 
attraktiver zu machen. Für 
unter 23-Jährige gibt es in
den kommenden Monaten 
eine Rabattaktion. Die Fahr-
anfänger sollen gezielt mit 
dem Konzept des Carsha-
rings vertraut gemacht wer-
den. Hierzu bekommt man 
auf eine Tagesausleihe, die 
üblicherweise mit 30 Euro
plus 20 Cent pro gefahrenen 
Kilometer zu Buche schlägt,  
einen Nachlass von 15 Euro. 
Dieser wird in Form eines 
Gutscheincodes gewährt.DP

Die Nutzer können ein-
fach vor der Ausleihe eine 
Email an vorstand@balwer.
de schicken und bekommen 
dann den entsprechenden 
Gutscheincode zugesendet.

Vereine treffen sich zur
Terminbekanntgabe

Das diesjährige Ver-
einsforum des Orts-

auf Einladung des Musik-
vereins Balve am Dienstag, 
dem 15. November, um 
19.30 Uhr im Musikhaus 
Balve, Sankt-Johannes-Stra-
ße 1, statt. 

Um durch frühzeitige Ab-
sprache eine Überschnei-
dung von Veranstaltungs-
terminen im Jahr 2023 zu 
vermeiden werden Vertreter 
der Balver Vereine gebeten,
sich an diesem Abend dort 

-
henden Events bekanntzu-
geben.

Es besteht jedoch auch die
Möglichkeit die Vereinster-
mine im Vorfeld per Mail an 
kultur@balve.de zu senden. 

Für die Öffentlichkeit nicht-
relevante Termine werden
nicht in den Kalender auf-ff
genommen. Alle Termine
werden unter www.balve.de 
veröffentlicht.
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 26. November 2022
Garbeck – Königstr., Parkplatz Schützenhalle 

09.00 bis 10.45 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben.
Die Lagerung der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei
den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest verschlossenen Be-
hältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Mittwoch 02. 11. 2022
Revier 318 Donnerstag 03. 11. 2022
Revier 319 Freitag 04. 11. 2022
Revier 320  Samstag 05. 11. 2022

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 07. 11. 2022
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 21. 11. 2022

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 08. 11. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 22. 11. 2022

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 09. 11. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 23. 11. 2022

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 10. 11. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

24.11. 2022
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 11. 11. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 26. 11. 2022

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 14. 11. 2022
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

28.11. 2022

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 15. 11. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 29. 11. 2022

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 16. 11. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 30. 11. 2022

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 17. 11. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

01. 12. 2022
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 18. 11. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 02. 12. 2022

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

19. März 2022 12. November 2022 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

30. März 2022 26. Oktober 2022 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

WARUM DER FINANZPLATZ SCHWEIZ 
EINZIGARTIG IST

1. Verlässlichkeit
2. Effizienz
3. Rechtssicherheit
4. Berechenbarkeit
5. Professionalität

GRÜNDE DIE FÜR 
DIE SCHWEIZ 
SPRECHEN5

Möchten Sie mehr über Geld-Anlagen und die Vorzüge 
der Schweiz erfahren, dann melden Sie sich bei uns!

Ralf Aßmann
Finanzfachwirt (FH)
ISF Institut Deutsch-Schweizer 
Finanzdienstleistungen

Auf dem Eisenstollen 36 
58802 Balve

T: +49 69 120 189-132
ralf-assmann@isf-institut.de

Aktive Vermögensverwaltung in Euro

oder Schweizer Franken ab 50.000,– €



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,20 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,20 EUR

R

R

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

Carsharing in Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


